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der Filiale vertraut gemacht.Weiter-
hin erhielten sie Einblicke in die Tä-
tigkeiten der Fachabteilungen so-
wie im Bereich Firmenkunden.
Durch Seminare und Produktschu-
lungen konnten die ehemaligen
Auszubildenden ihre verkäuferi-
sche Kompetenz und ihr Fachwis-
sen ausbauen.

Bewerbungsrunde hat begonnen
Die Jungangestellten freuen sich
nun darauf, ihr Wissen in der Kun-
denberatung aktiv einzubringen.
Die ersten Weiterbildungsmaßnah-
men sind auch schon geplant und
starten in den nächsten Wochen.
Die Bewerbungsrunde für das
nächsteAusbildungsjahr hat bereits
begonnen. Die Sparkasse bietet
auch im Jahr 2021 wieder Ausbil-
dungsplätze an. Wer Interesse an
einer Ausbildung hat, kann sich
jetzt online unter www.sparkasse-
osterode.de/azubi bewerben. Hong-Quan Nguyen, Laura Schulz, Domenik Lakemann, Fabian Helbing, Almira Kashtanjeva (v. o. l). FOTO: SPARKASSE

Anhörung zum
Haushalt
Ortsrat Lasfelde tagt.

KOMMENTAR
Michael Paetzold
zum Winterdienst

S o einenWinter hatten wir
schon lange nicht mehr: Ent-

sprechend sind die Herausforde-
rungen für denWinterdienst, denn
der Schnee schüttete Osterode or-
dentlich zu.
Mich wundert es immer wieder,

wie zügig sich nach derartigen Er-
eignissen die Verkehrslage wieder
normalisiert. Grund zur Klage ha-
ben wir da wirklich nicht, denn der
Baubetriebshof zeigte sich gut vor-
bereitet, war schon mitten in der
Nacht unterwegs und räumte was
das Zeug hielt. Natürlich schafft
man das mit begrenzten personel-
len Ressourcen und einer begrenz-
ten Zahl an Fahrzeugen nicht
gleichzeitig und überall. Keiner
kann zaubern!

An alle Meckerer: Vergessen wir
nicht, dass es sich um eine Aus-
nahmesituation handelt, der sich
die Einrichtung mit den verfügba-
ren Kapazitäten entgegen stemmt.
Teurer werden soll ihr Unterhalt ja
auch nicht, sonst haben wir wieder
die Diskussionen um zu hohe Per-
sonalkosten im Rat,wie wir sie aus
der Vergangenheit kennen.

Keiner kann
zaubern

Lasfelde. Zur Sitzung des Ortsrates
Lasfelde wird amDienstag, 16. Feb-
ruar, um18Uhr in die Mehrzweck-
halle (Anbau), Grundschule Lasfel-
de,AnderBahn26, eingeladen.Ge-
hen wird es um die Anhörung des
Ortsrates zum Haushalt, die Ver-
wendung von Ortsratsmitteln im
Haushaltsjahr 2021, Anträge auf
Gewährung von Zuschüssen, den
Verzicht auf die Durchführung von
Osterfeuern, die Bauleitplanung
der Stadt Osterode „Klapperbrei-
te“, Anträge auf Nutzung städti-
scher Einrichtungen und die Anfra-
gen.Es schließt sichdieEinwohner-
fragestunde an. Aufgrund der aktu-
ellen Situation wird die Anzahl der
Zuhörerinnen und Zuhörer zur Si-
cherstellung der Mindestabstände
begrenzt. Es ist eine medizinische
Gesichtsmaske beziehungsweise
eine FFP 2 -Maske zu tragen.
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Öffnungszeiten

Bürgerbüro 8-12 Uhr (geschlos-
sen).
Touristinfo 10-14 Uhr (geschlos-
sen).
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen).
Museum im Ritterhaus (10-13
Uhr/14-17 Uhr (geschossen).
Stadtbibliothek 10-13 Uhr /14-17
Uhr (geschlossen)
Nationalpark-Infostelle DGH
Riefensbeek (geschlossen)
Alle Angaben ohne Gewähr

Räumfahrzeug des städtischen Baubetriebshofs im Einsatz. FOTO: STADT

145 Kilometer Straße sind zu räumen
Winter hat Osterode fest im Griff. Mitarbeiter des Baubetriebshofs im Dauereinsatz.
Osterode. DerWinter hat das Land
derzeit fest im Griff mit frostigen
Temperaturen und Schnee. Auf-
grund der ergiebigen Schneefälle
der letzten Tage gingen vermehrt
Anfragen zum städtischen Winter-
dienst im Rathaus ein. Häufigste
Frage: Wann wird meine Straße ge-
räumt?
„Es sind nicht unerhebliche Stre-

cken bei widrigen Straßenverhält-
nissen zurückzulegen“, teilt Conny
Schladitz, Leiter des Baubetriebs-
hofes der Stadt, mit. Die Strecke für
die Kernstadt und die Ortschaft
Freiheit, welche der städtische Bau-
betriebshof räumt, beträgt allein et-
wa 145 Kilometer. Dafür sind fünf
Räum- und Streufahrzeuge im Ein-
satz.

Autos versperren den Weg
Der Winterdienst in den Ortschaf-
ten wird durch beauftragte Unter-
nehmen durchgeführt. Die Straßen
müssen mindestens doppelt (hin
und zurück), teilweise auch mehr-
fach (beispielsweise an Steigungen)
für eineRäumungbefahrenwerden.
Dabei versperren nicht selten par-
kende Autos den Weg der Räum-
fahrzeuge – vor allem in denWohn-
gebieten. Einzelne kleine Neben-
straßen werden daher durch Klein-
schlepper geräumt, weil es dort für
die anderen Räumfahrzeuge zu eng

ist. „Es ist klar festgelegt, wo die
Räumfahrzeugemit ihrer Arbeit be-
ginnen. So werden etwa Durch-
gangsstraßen und Straßen mit star-
kem innerörtlichenVerkehr vorran-
gig geräumt–wennnötig auchmehr
als einmal. Es kann daher durchaus
vorkommen, dass Nebenstraßen
bei starken, lang anhaltenden
Schneefällen oderGlätte erst später
geräumt werden können“, erklärt
der Leiter.
Die Mitarbeitenden des städti-

schen Baubetriebshofs waren in
den letzten Tagen jeweils in zwei
Schichten unterwegs. Die Fahrzeu-
ge waren dabei jeweils zwischen 14
und 16 Stunden imEinsatz. Zusätz-
lich wird der Baubetriebshof auch
überall dort tätig, wo im allgemei-

nen öffentlichen Interesse abseits
der Straßen Schnee oder Glätte be-
seitigt werden muss. Dies gilt etwa
für öffentliche Gehwege oder die
Bereiche um Kitas oder Schulen.
Vier Kleinschlepper und sechs
Handkolonnen sind dafür im Ein-
satz. „Unser Bauhof hat in diesen
TagenalleHändevoll zu tungehabt,
und es ist deshalb nur logisch, dass
die Räumfahrzeuge aufgrund der
Priorisierung einiger Straßen auch
mal später kommen“, wirbt Bürger-
meister Jens Augat abschließend
um Verständnis bei den Bürgerin-
nen und Bürgern.

Auch der Bürger in der Pflicht
Abgesehen von Aufgaben, die die
Stadtwahrnimmt, stehen aber auch
die Bürger in der Pflicht. Gehwege
schnee- und eisfrei zu halten, ist
nämlich Aufgabe der Eigentümer
der anliegenden Grundstücke. Die
Pflicht, Schnee zu räumen, besteht
auch für die Eigentümer unbebau-
ter Grundstücke. Auch dann, wenn
die Grundstücke durch einen Gra-
ben, Grünstreifen, eine Böschung
oder in ähnlicher Weise von dem
Gehweg getrennt sind.
Bei Schneefall müssen Gehwege

ständig freigehalten werden. In
Straßen, in denen einGehwegnicht
vorhanden ist, gilt dies für einen
ausreichend breiten Streifen von

mindestens einem Meter Breite am
äußersten Rand der Fahrbahn. In
der Fußgängerzone muss entlang
der Fassaden der anliegenden Häu-
ser ein ausreichender Streifen von
durchgängigmindestens eineinhalb
Meter Breite geräumt werden.
Ist über Nacht Schnee gefallen,

muss die Reinigung werktags bis
acht Uhr, an Sonn- und Feiertagen
bis spätestens neun Uhr, durchge-
führt sein. Falls die Witterung es er-
fordert, muss bis zwanzig Uhr wie-
derholt Schnee geräumt werden.
BeiGlätte sind dieGehwegemit ab-
stumpfendenMitteln so zu bestreu-
en, dass ein sicherer Weg vorhan-
den ist. Chemikalien dürfen nicht
verwendet werden, Streusalz nur in
Ausnahmefällen,wennmit anderen
Mitteln die Glätte nicht ausrei-
chend beseitigt werden kann. Dies
gilt insbesondere für gefährliche
Stellen an Gehwegen, wie Treppen,
Rampen, Brückenauf- oder -abgän-
ge, starken Gefälle- oder Steigungs-
strecken bzw. ähnlichen Gehweg-
abschnitten. Schnee und Eis dürfen
nicht so gelagert werden, dass da-
durch der Verkehr auf den Fußwe-
gen, den Fahrbahnen oder denRad-
wegen behindert wird. Bei der
Schnee- und Eisbeseitigung sollte
besonders auf das Freihalten der
Hydranten als Löschwasserentnah-
mestellen geachtet werden.

„Unser Bauhof hat
alle Hände voll zu
tun, und es ist nur
logisch, dass die
Räumfahrzeuge auf-
grund der Priorisie-
rung einiger Straßen
auch mal später
kommen“
Jens Augat, Bürgermeister

Verkehrsunfallflucht:
Polizei sucht Zeugen
Osterode. AmspätenMontagabend,
8. Februar, wurde gegen 23.45 Uhr
ein 33-jähriger Mann von einem
vorbeifahrenden Pkw leicht ver-
letzt. Der Geschädigte hatte sein
Fahrzeug in Osterode, Stettiner
Straße, in Höhe der Hausnummer
37, zum Parken abgestellt. Er war
gerade dabei, sein Fahrzeug zu ver-
lassen, als ein schwarzer VWPassat
sehr dich an ihm vorbeifuhr, ihn
streifte, so dass er zu Fall kam und
sich verletzte. Von dem Kennzei-
chendesVWistnurGS (Goslar) be-
kannt. Der Verursacher entfernte
sichdannvonderUnfallstelle, ohne
sich um den leicht verletztenMann
zu kümmern. Die Polizei Osterode
bittet nunZeugen, die die Verkehrs-
unfallflucht beobachtet, sich unter
der Telefonnummer 05522/508-0
bei ihr zu melden.
Ein 48-jähriger Verkehrsteilneh-

mer aus Seesen befuhr den Hengst-
rücken am 9. Februar gegen 10.30
Uhr in Richtung Einmündung zur
B 241. Im Einmündungsbereich be-
absichtigte er nach rechts, Fahrt-
richtung Osterode, abzubiegen.
Hier kam er auf der schneebedeck-
ten Fahrbahn ins Schleudern und
kollidierte mit der Mittelschutz-
planke. Es entstand ein Gesamt-
schaden in Höhe von 1.000 Euro.

Am Dienstag meldete eine Mit-
arbeiterin desKindergartens Lasfel-
de, An der Bahn, einen versuchten
Einbruch. Vor Ort stellte die Polizei
Hebelspuren an einem Fenster im
Innenhof fest. Die Täter sind nicht
in dasGebäude eingedrungen. Hin-
weise nimmt die Polizei unter
05522/5080 entgegen. pol

Azubis zeigen in der Praxis herausragende Leistungen
Auszubildende bei der Sparkasse Osterode absolvieren ihre Prüfungen und freuen sich auf den Umgang mit den Kunden.

Osterode. „Super gemacht“: Dieses
positive Urteil fällen die Verant-
wortlichen der Sparkasse Osterode
nach den Prüfungen ihrer Auszubil-
denden.

Nach zweieinhalb JahrenAusbil-
dung freuten sich Fabian Helbing,
Almira Kashtanjeva, Dominik La-
kemann, Hong Quan Nguyen und
Laura Schulz über ihren erfolgrei-
chen Abschluss als Bankkaufmann
oder Bankkauffrau.
Nach der bereits im November

abgelegten schriftlichen Prüfung
stellten die angehenden Bankkauf-
leute im praktischen Teil der Ab-
schlussprüfung ihr Können in
einem simulierten Kundenbera-
tungsgespräch unter Beweis und er-
zielten hervorragende Ergebnisse.
Laura Schulz wurde sogar mit den
äußerst selten erreichten 100 Pro-
zent belohnt. Die Prüflinge wurden
während der Ausbildung mit der
Kundenbetreuungund–beratung in

Im August nach
England reisen
Osterode. Der Internationale Aus-
tauschdienst veranstaltet in den
Sommerferien wieder das Projekt
„Das Klassenzimmer am Meer“ in
England. Um die freien Plätze kön-
nen sich nun Jungen und Mädchen
im Alter von 10 bis 17 Jahren aus
Osterode bewerben. Nach einen
Jahr Corona-bedingter Pause soll es
im August endlich wieder soweit
sein, natürlich unter der Vorausset-
zung, dass die Pandemie dann so
weit eingedämmt ist, dassmanohne
große Sorge reisen kann. Es geht in
das StädtchenWestgate-on-Sea, das
direkt am Meer liegt. Hier werden
die Teilnehmer bei englischenGast-
familien wohnen. Zwei Wochen
lang lebt man wie ein eigenes Kind
der Familie, so dass man den engli-
schen Alltag kennenlernt. Die In-
formations-Unterlagen können In-
teressenten kostenlos anfordern:
Per E-Mail an klassenzimmer@aus-
tauschdienst.de (Alter des Kindes
und Postadresse angeben).
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